
am Neundorfer Rathaus ist ab 
sofort nur noch für die Nutzer 
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am Rathaus Neundorf
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artenfreunde, die mit 
einem motorisier-
ten Gerät ihre eigene 

Scholle umstoßen, habe ich 
immer etwas belächelt. Wa-
rum kämpfen sie sich mit 
so einem lärmenden Unge-
tüm durch unsere schwere 
Schwarzerde? Mit dem Spaten 
ist es vielleicht etwas anstren-
gender, aber irgendwie auch 
naturverbundener. Zudem ab-
gasfrei. Dieser Tage nun wur-
de ich überrascht mit einem 

 ügten“ Beet in 
unserem Garten. Prima, ganze 
Arbeit geleistet! Kein Zentime-
ter war unberührt geblieben. 
Teilweise war sehr tiefgründig 
gearbeitet worden. Aber hatte 
ich das Beet nicht erst am Tag 
zuvor eigenhändig selbst um-
gegraben? Als ich das Wunder 
der nochmaligen Bodenbear-

eitung betrachtete, stand un-
ser neues vierbeiniges Famili-
enmitglied neben mir und sah 
mich mit seinen treuen Augen 
an. Ob die Fellnase wohl gelobt 

erden wollte? In mir kämpf-
ten derweil Wut und Freude 
miteinander. Denn das Beet 
glich nun doch eher einer 
Hügellandschaft. Was soll‘s, 
eine gute, in diesem Jahr eben 
doppelte Bodendurchlüftung, 
soll ja dem Wachstum nicht 
schaden. Meiner neuen Gar-
tenfräse wäre ich aber doch 
sehr dankbar, wenn es dabei 

Gute Nachrichten für Fans 
des schnellen Internets: 
Die Bauarbeiten zum 
Breitbandausbau in der 
Kernstadt Staßfurt sollen 
in den nächsten zwei 
Monaten beginnen. 

Von Franziska Richter
Staßfurt ● Die Vorplanungen 
sind weit fortgeschritten. „In 
den nächsten zwei Monaten 
wird der Ausbau beginnen“, 
überbringt Wirtschaftsförde-
rer der Stadt Staßfurt, Chris-
tian Schüler, eine gute Nach-
richt.

Das heißt, die Bauarbeiten 
werden innerhalb der nächsten 
zwei Monate konkret sichtbar 
werden. Fußwege müssen ge-
öH net, Kabel verlegt und neue 
graue Kästen am Straßenrand 
gesetzt werden. 

„Vor zwei Wochen gab 
es einen Termin zwischen 
Stadt und Telekom“, erklärt 
Christian Schüler. Dabei habe 
das Unternehmen die Stadt-
verwaltung über sein genaues 
Vorgehen in der Kernstadt in-
formiert. Die Ausbauplanun-
gen hat die Telekom der Stadt-
verwaltung vorgelegt. Die-
se muss die Unterlagen jetzt 
prüfen. 

Dabei werde auch erörtert 
und abgefragt, so Christian 
Schüler, wo Trassen für die grö-
ßeren Internetleitungen, die 
sich schließlich zu den einzel-
nen Hausleitungen abzweigen 
werden, entlang gehen kön-
nen. Das Telekommunikati-
onsunternehmen wolle sowohl 
über Tied auarbeiten neue Ka-
bel in die Erde bringen als auch 
schon vorhandene Lehrrohrlei-
tungen nutzen. 

„Dies wird abgestimmt mit 
der Stadtverwaltung und den 
Stadtwerken“, so Christian 
Schüler. Dafür gebe es bereits 
in dieser Woche einen weiteren 
Termin.

Ziel ist es, alle Straßen der 
Kernstadt und alle Gewerbe-
gebiete der Stadt Staßfurt mit 
Breitbandinternet zu versor-
gen. Schnell heißt: Privathaus-
halte können mit mindestens 
50 Megabit pro Sekunde (Mbit/s) 
surfen. In Gewerbegebieten 
sollen 100 Mbit/s zur Verfügung 
stehen. 

Diese Geschwindigkeit muss 
die Telekom mindestens bereit-
stellen. Sie ist Teil des Vertrags, 
den der Internetanbieter mit 
dem Salzlandkreis zum Ausbau 
geschlossen hat.

Wann welcher Straßenzug 
mit den Ausbauarbeiten an der 
Reihe sein wird, übermittelt 

die Telekom der Presse nicht. 
„Einen Ausbauplan werden wir 
nicht bereitstellen“, erklärt der 
Sprecher der Deutschen Tele-
kom AG, Georg von Wagner.

Konkret ändere sich nicht 
viel für jene Haushalte, die be-
reits Kunden bei der Telekom 
sind. Vor Ort arbeite man vor al-
lem bis zum Verteiler, sprich an 
den grauen Kästen und teilwei-
se an Gehwegen und Straßen. 

Die Telekom hatte den Zu-
schlag bekommen, die Kern-
stadt Staßfurt für schnelles 
Internet auszubauen. Das Un-
ternehmen erhält für den Aus-
bau Fördermittel von EU, Land 
und Bund. Die öH entlichen 
Mittel fl ießen, weil Telekom-
munikationsunternehmen aus 
Wirtschaftlichkeitsgründen 
ländliche Gebiete aus Eigenin-
itiatve nicht ausbauen würden, 
da sie mit zu wenig potenziellen 
Kunden unrentabel sind.

Zu dieser Förderung waren 
im März 2018 etliche Verträge 
unterschrieben worden. Der 
Salzlandkreis hatte die Förder-
mittel organisiert und das Pro-
jekt Breitbandausbau vorange-
trieben.

Elf Kommunen im Salzland-
kreis und drei Telekommuni-
kationsunternehmen haben in 
diesen Verträgen vereinbart, 
dass die weißen „Flecken“ in der 
Internetversorgung ausgemerzt 
werden. 

32 Millionen Euro fl ießen 
von öH entlicher und Unterneh-
mensseite zwischen 2018 und 
2020 in den Breitbandausbau im 
Salzlandkreis. Laut Verträgen 
sollen bis Mitte 2020 in 71 Or-
ten von elf Kommunen 36 000 
Privathaushalte und 5100 Fir-
men schnelleres Internet be-
kommen. 

Die GlasCom Salzlandkreis 
in Brumby hat im selben Zu-
sammenhang den geförderten 
Internetausbau für Üllnitz, 
Glöthe, Rothenförde, Athensle-
ben, Löderburg, Neu Staßfurt, 
Schacht VI, Lust, Förderstedt 
und die Gewerbegebiete von 
Förderstedt und Glöthe über-
nommen. Hier sind schon weite 
Teile erschlossen. Die MDDSL 
hatte das Los für den Breit-
bandausbau in Amesdorf und 
Giersleben gezogen. 

Ausbau soll in 

zwei Monaten 

starten
Schnelles Internet: Telekom und 

Rathaus sprechen Details für die 

Kernstadt Staßfurt ab

Rückblick: In Staßfurt hatte die primacom mit dem Breitbandaus-

bau 2017 für die Häuser der Wohnungsbaugenossenschaft begon-

nen. Jetzt geht es im Rest der Stadt weiter.  Archivfoto: F. Richter

„In den 
nächsten 
zwei Mona-
ten wird der 

Ausbau beginnen.“

Christian Schüler, 
Wirtschaftsförderung Stadt Staßfurt


